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Beratungsgegenstand 

Kinderspiel- und Bolzplätze 

Beschlussvorschlag: 
 

Die Anlieger der Spiel- und Bolzplätze in Ochtrup erhalten mit einem Fragebogen die Möglichkeit, 
sich zu Frequentierung, Ausstattung, allgemeinem Zustand und ggfls. der Bereitschaft zur Mitwir-
kung und Kooperation mit der Verwaltung zu äußern. 
 
Sachdarstellung: 
 

Mit Schreiben vom 22.07.2014 beantragte die CDU-Fraktion die Vorbereitung und Unterstützung 
der Gründung von Spielplatzvereinen durch die Verwaltung. Zudem sollte ein Vertreter der IG Kin-
derspielplatz „Kreyenburg“ Neuenkirchen eingeladen werden.  
 

In der Sozialausschusssitzung am 29.10.2014 (siehe dort TOP 8.1.) hatte die Verwaltung bereits 
darauf hingewiesen, dass einzig die Kommune für die Verkehrssicherungspflicht der Kinderspiel- 
und Bolzplätze verantwortlich ist und das für eine Vereinsgründung erforderliche ehrenamtliche 
Engagement nicht eingefordert werden könne. Der Vertreter des Spielplatzes Kreyenburg, Herr 
Franz Stegemann, wird in der Sitzung berichten und für Fragen zur Verfügung stehen.  
 

Es wird vorgeschlagen, die weiteren Überlegungen zum Thema im Arbeitskreis „Spiel- und Bolz-
plätze“ fortzusetzen. Die erste Sitzung hat am 18.03.2015 stattgefunden. Das Protokoll wurde den 
Arbeitskreismitgliedern inzwischen zugesandt. Ein Ergebnis war, dass die Verwaltung zur Sitzung 
des Fachausschusses den Entwurf eines Fragebogens vorlegt (Anlage), mit dem die Anlieger von 
Spiel- und Bolzplätzen Angaben zur Frequentierung und zum Zustand der Flächen und Geräte 
geben können. Außerdem soll die Bereitschaft erfragt werden, sich für Aufsicht, Sauberkeit und 
Ordnung zu engagieren und diesbezüglich mit der Verwaltung zu kooperieren. 
 

Umweltrelevanz   /   Haushaltsrechtliche Beurteilung:   Keine 
 

Generationengerechtigkeit: 
 

Auch für kommende Generationen sollen attraktive und sichere Kinderspiel- und Bolzplätze ange-
boten werden. 
 
Im Auftrage: 
 

Engelmann 


